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Beschlussvorschlag: 
 
„Der Jugendhilfeausschuss nimmt den Bericht 2006 zum Abenteuerspielplatz der Freizeit-
gemeinschaft e.V. für Behinderte und Nichtbehinderte zur Kenntnis.“ 
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Erläuterungen und Begründungen: 
 
Hiermit legt der Abenteuerspielplatz der Freizeitgemeinschaft für Behinderte und Nichtbehinderte 
e.V. seinen Jahresbericht 2006 vor. 
Wie in den Vorjahren hat sich die Einrichtung mit ihren Angeboten bewährt. Die breite Palette von 
Angebote für Kinder wurde auch in 2006 von der Zielgruppe gut angenommen. 
 
Die Zusammenarbeit und die gemeinsamen Projekte mit dem Amt für Jugend, Schule und Sport im 
Rahmen des Abenteuersommers sowie der „Starken Zeiten“ in den Herbstferien, der Aktion mit 
dem Spielmobil am Weltkindertag sowie die Unterbringung der Kinder aus Weißrussland fanden 
auch in 2006 wieder statt und waren erfolgreich. 
 
Die in 2006 erstmalig eingeführten wechselnden Öffnungszeiten für das Sommer- und Winterhalb-
jahr haben sich als richtig erwiesen und werden in 2007 so fortgesetzt. 
 
Die Öffnungszeiten jeweils samstags im Mittagsbereich waren nicht optimal. Hier war sehr wenig 
Bedarf im Winterhalbjahr und mäßiger Besuch im Sommerhalbjahr zu verzeichnen. So wurde im 
Einvernehmen mit dem Fachamt die Öffnungszeit für 2007 auf den Nachmittag gelegt. Im Winter-
halbjahr findet keine Öffnung am Samstag statt. 
 
Die Einbindung der Einrichtung in das Netzwerk im Hildener Norden gelingt gut, der Austausch in 
verschiedenen Arbeitskreisen und Teams wird in gleichem Umfang fortgesetzt und wenn nötig, 
ausgebaut. 
 
Die finanzielle Seite ergibt ein deutliches Plus von ca. 14500 € bei den Einnahmen sowie ein Mi-
nus bei den Ausgaben in Höhe von ca. 11500 €. Somit ergibt sich insgesamt eine positive Bilanz in 
Höhe von 3000 €. 
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